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nach Übereinkunft.

Redaktion und
Expedition:

Audenstr . l , Telephon Nr .9

17)

Zweites Blatt
Der gute Name.

Roman von Georg Emgel.

L , hinge Dame wich plötzlich zu ihrem zot-
Relchützer zurück, und eine flammende

erzog ihre Wagen . Die Sprache dieses

!t! JjjjJJ erschien ihr mit einem Mal nicht

*ÄmMorgen ", schloß sie hochfahrend und
Ml eine weitere Bitte schickt sich nicht ."

pflichtete Holstein gutmütig bei
/blieb an ihrer Seite , „es schickt sich nicht,

mache Ihnen folgenden Vorschlag : Sie
sich das keine Kunstwerk von mir,

r ?L Sie einen Schuh zu nennen belieben,
-stellen es mir bei Gelgenheit wieder zu-

M Unterdes — bitte !"
Er nahm seine Mütze ab , setzte den kleinen

Ljuh wie auf ein Tablett darauf und prä¬
mierte ihn der jungen Dame.

hastig griff sie danach und streifte ihn
«übelos auf den zierlichen Fuß. Und als sie
,üm dabei unter gesenkten Wimpern hervor
einen dankenden Blick zuwarf, gestand sich
ger Kapitän, daß sich dieses Weib schon einiger
Wilde lohne.

Unaufgefordert begleitete er sie durch den
Wald bis an die Dorfstraße , und Sylvia
lauschte mit Entzücken den Worten, die der
Weitgereiste zu ihr sprach, und als sie ihm
mr seinen ritterlichen Beistand danken wollte,
daß riß er im Vorbeiftreifen eine schwanke Ha¬
selnußgerte ab und ließ sie wuchtig durch die
Lust sausen.

„Pah. Sie tun mir zuviel Ehre an ; der
Löwenanteil gebührt der kleinen Hertha,
Fräulein Hesiel. Uebrigens ist hier die Dorf-
ftraße, meine Gnädige", setzte er lästig hinzu.

Sie standen unter ein paar mächtigen
Tannen, welche die Straße begrenzten . Hier
mußte sie sich verabschieden.

„Ich danke Ihnen ", flüsterte sie mit gesenk¬
tem Haupt.

Holstein ergriff ihre Hand und führte sie
an seine Lippen.

„Wann erhalte ich das geliehene Kunst¬
werk zurück? " fragte er mit seiner tiefen
Stimme.

Alle Koketterie und Kunst wich ihr vor die¬
sem Manne . Sie entzog ihm ihre Hand und
ließ die strahlenden Augen einen Augenblick
auf ihm ruhen.

„Leben Sie wohl !" sagte sie leise und
wandte sich, aber der Kapitän vertrat ihr noch
einmal den Weg.

„Ich bin ein rücksichtsloser Gläubiger " , er¬
klärte er bestimmt . „Ich warne Sie ."

Sylvia antwortete nichts sondern eilte
leichtfüßig auf die Straße hinaus . Um sie
herum sprang Cäsar in großen , freudigen
Sätzen , und der Kapitän lehnte noch einen
Augenblick an dem Stamm der Tanne , blickte
der hohen Gestalt aufmerksam nach . Dann
steckte er die Hände in die Rocktaschen und
eilte mit starken Schritten in den Wald zurück.

„Tolles Weib ", murmelte er vor sich hin —
„schön — leidenschaftlich — treulos — aber —"

Er pfiff durch die Zähne : 's wär ' ein unbe¬
zahlbarer Streich , den ich dem dickköpfigen
Tyrannen spielen könnte ."

Und er brach in ein spöttisches Gelächter
aus . In wenigen Minuten hatte er die Dü¬
nenhöhe erreicht . Noch immer hatte Hertha
die anstrengende Arbeit des Netzreinigens
nicht erschöpft , die Hand und der entblößte
Arm fuhren geschickt umher.

Holstein , unbemerkt heraufgelangt , stand
hinter ihr und betrachtete sie verwundert

Welche Veränderung ! Vor wenig Stunden
erschien sie ihm in ihrer städtischen Kleidung
fast abweisend , jetzt aber hatte sie die Dame
abgestreift und war wieder die Fischerdirne,
mit welcher man weniger Umstände zu machen
brauchte.

Wie weiß und zierlich die nackten Arme
und Füßchen glänzten!

Holstein trat rasch in ihre Nähe und be¬
merkte , daß sie immer noch verweinte Augen
hatte.

„Tränen ? — Warum Tränen , mein schö¬
nes Kind ?" fragte er gespannt und wollte ihr
ein wenig über die braune Wange streichen,
aber das Mädchen fuhr auf und stieß ihn wild
zurück.

„Alle Wetter " , rief der Kapitän erstaunt
und rückte die Mütze zurecht . „Also kurz und
gut ! Weshalb haben Sie geweint , kleine
Katze ? "

Hertha warf ihm aus ihren dunklen Augen
einen feindlichen Blick zu, und indem sie ihre
Fäuste ballte , brach sie heftig aus:

„Um Sie !"
„Um - - ? “ Holstein riß die Mütze vom

Kopf und starrte der Fischertochter einen Au¬
genblick in das braune Gesicht.

„Um mich? " fragte er endlich kaltblütig —
„das ist sehr liebenswürdig von Ihnen ."

„Weil ich nicht glaubte , daß Sie schlecht
sind, Herr, " rief Hertha empört , indem ihre
dunklen Augen verächtlich über ihn fori-
funkelten.

„Aha ", dachte der Kapitän , ohne sich zu
rühren , „meine schöne Stiefmutter spricht !"
Laut , aber sagte er : Richtig ! Ich bin schlecht,
aber ich mache manchmal auch schüchterne Ver¬
suche, gut zu sein , zum Beispiel gegen Sie . Ver¬
suchen Sie es einmal ."

Er trat hart an sie heran , aber Hertha ver¬
harrte regungslos vor ihrem Retz, nur aus
dem blassen Antlitz flammten die wilden Au¬
gen gegen den Bedränger ans.

„Ich weiß ", grollte sie verächtlich , „daß Sie
jahrelang Ihre Familie im Elend ließen , aber
Sie wissen nicht , daß sich die Frau Baronin
währenddessen die Finger blutig arbeitete,

um Ihren Vater zu erhalten . Wissen Sie das,
Herr ? " rief sie von Neuem und ballte die
Fäuste , daß die Muskeln an ihren Armen stark
hcrvortraten.

Alle Kräfte schienen in diesem schönen Kör¬
per angespannt und der Kapitän hörte nichts

mehr , sondern sah nur noch mit wilder Freude
das leidenschaftliche Weib.

„Teufel ! ich weiß nur , daß Du schön bist,
kleine Nixe ", rief er mit kurzem Lachen und
preßte haßig ihre Arme zusammen , um sich auf
sie herabzubeugen . Einen Augenblick sah er
ihre blitzenden Augen , fühlte fast wie Wut
und Scham ihr die Lust benahmen , dann flog
ihr heißer Atem über sein Gesicht, und in dem¬
selben Augenblick fuhr er mit einem kurzem
Ruf zurück.

Ueber Hand und Arme rauschte es wie ein
roter Quell und rann unaufhaltsam in den
Sand.

Mit dem stumpfen Messer hatte sich die
zornige Meertochter ihr Recht verschafft , dann
stieß sie noch einen leisen , fast wehklagenden
Ruf aus und glitt pfeilschnell in das Dünen¬
tal hinab.

Eine Stunde später trat der Kapitän mit
verbundener Hand in das Zimmer des Dok¬
tors und warf sich erschöpft auf das Sofa.

Der junge Arzt zeichnete gerade an einem
Frauenkopf , der schon in den Umrissen eine
große Aehnlichkeit mit Hertha aufzuweisen
halte . Daneben auf dem Tisch stand eineFlasche
mit weißer Flüssigkeit . Er bedeckte hastig den
Bogen und sah betroffen auf den Freund:

„Du blutest ? " fuhr er auf und riß das
Taschentuch herab.

Gefallen ", nickte Holstein mit schwachem
Lächeln.

„Mein Gott , Du bist nicht gefallen — das
ist ein Stich ! — Grade in die Ader . Und vor
einer Stunde brachte Hertha dieses Bleiwasser
herauf — wo warst Du ? Wie wußte sie es —
wie ? "

Holstein verzog den Mund und schien ant¬
worten zu wollen , aber plötzlich wurde er sehr
blaß , streckte sich aus und wurde bewußtlos.

(Fortsetzung folgt .)
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Jetzt ist es Zeit

einzeln

ie

för strebsame junge Leute und auch für Damen , sich in Buchhaltung
und allen Kontorfächern auszubilden , da nach beendetem

Kriege zweifellos grosse Nachfrage nach ausgebil¬
detem Kontorpersonal  eintreten wird.

Neue Handelskurse
zur gründlichen Ausbildung für die gesamte [877

Kontor - Praxis
beginnen am Mittwoch,  den 7. April in

einhöfel ’s Handelsschule
^ankfurt a . M., Kaiserstrasse 51,
Sekt und Auskunft kostenlos. — Anmeldungen werden rechtzeitig erbeten.

E möbliertes Zimmer
zu vermieten . [886a

' r Friedrich - Promenade 19 II.

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht. (896
Louisenstratze 50  Putzgeschäft

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zur I und II . Stelle
auszuleihen durch (350

Hamburger Hypotheken-Mro
H. C. Ludwig,

Louisenstr . 103 , I . Telefon 257.

Alleinvertreter )
der deutschen Hypothetenbank.

Int.fnpptl
approbierter Kammerjäger
Oderurfei i. Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl . Ungeziefer nach der neuesten
Methode ; wie Ratten , Mäusen,
Wanzen , Käfern rc. Uebernahme von
ganzen Häusern im Abonnement.

Zimmer werden gereinigt von
121 ) 2 Mark an.

beseitigt radikal ,Haarelement"
Entfernt die lästigen Schuppen . Be¬
fördert vortrefflich den Haarwuchs,
ä Fl . 50  Pfg . 4808

Bei Otto Doltz » Drogerie

3Zimmerwohnung, 1. St.
mit Balkon zum 1. Mai zu verm.

Zu erfragen : Susanne Mörschardt,
796 ) Gluckensteinweg 16 p.

Kleine
2 Zimmerwohnung

im Hinterh . m . Zubeh . zu vermieten.
885a ) Elisabethenstraße 32.

Teichmuhle (927

Köppern i. T. ist eröffnet . Tel.-Amt Homburg 699
Vorzügliche Küche , guten Kaffee , massige Preise.

Lnndgräflich Hess, eoneess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Konto korrenten und
provisionsfreien Cheekrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Cheeks und Wechseln
auf ausländische Plätze, (5

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren und Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer*
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

,
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Eine schöne große

Wohnung
im ersten Stock, bestehend aus 5
dir 7 Zimmern mit allem Zubehör
zu vermieten. ®®a

ßouifcnftraßc 101 ,
Haus Wörbelauer.

5 Zimmerwohnung
mit Mansarde, Bad u. Zubehör sofort
zu vermieten.

Hofmaler Karl Lepper,
52a Dorotheenstraße Nr. 14.

5 Zimmer-Wohnung
Höhenstraße 11 H . billig zu ver-
mieten, m. Bad. elektr. Licht. Zu
erfragen III . St . 5150a

Schöne

5 Zimnitt-MchiUW
mit allen, Zubehör preiswert an
ruhige Leute zn vermieteu.
577>a Louisenstraße 43.

Schöne
5 Zimmer-Wohnung,

möbl. oder unmöbl., mit Küche
Zubehör, 2. Etage

Kifseleffftraße 11
sofort oder per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres (298a

Ritters Parkhotel.

5 Ziminkt-Mchmilg
modern eingerichtet, Nähe Bahnhof
zu vermieten. (495a

Ferdinands -Anlage 19 p.
Herrschaftliche große

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per sofort oder
später sehr preiswert zu vermieten.

Näheres Kirdorfenstr. 13. 5098a

4 Zimmerwohnung
mit Gas, elektr. Licht und allem
Zubehör billig zu vermieten.
4va Berthold

Ludwigstr 4.

Hübsche
4 Zimmerwohnung

im 2. Stock mit separatem Bade¬
zimmer und allem Zubehör sofort
zu vermieten. Näheres (388a
Urselerstraße 36 III . bei Schuh.

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon und sämtlichem Zubehör
vom 1. 4. 15. zu vermieteu.
34a I . H. Wolf, Wolfsfchlucht

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon im 1. Stock und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
2 14a Louisenstraße 103.

Hochparterre schöne
4 Zimmerwohnung
m. Kücheu. evt. Bad zu vermieten.
Sonnenseite! elektr Licht. (839a
§SP*M fLindeneck,Dornholzhausen.
Gymnasiumstr5, 1. St.

4 Zimmerwohnung
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per 1. April 15 zu verm.
Näheres Castillostraße7. 5031a

Große
3 ZimmerwohnungI. St.
mit Balkon, neuzeitlich eingerichtet,
in schönem Villenh. in gesunder freier
Lage. Elektr. Haltestelle, auf Wunsch
auch mehrere Zimmer u. Gartenbe¬
nutzungz. 1. April zu vermieten.

Off. u. Chiff. M . K. 4930a an
die Expedition dieses Blattes.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
404a) Elisobethenstraße 2.

Verantwortlich für die

4 evtl . 5
Zimmerwohnung

3. Stock Landgrafenstraße 36 an
ruhige Leute preiswert zu vermieten.
790a Näheres daselbst parterre.

Schöne
3 Zimmerwohnung

adgeschl. Vorplatz, Mansarde evt.
auch2 Mansarden und allem Zu¬
behör sofort zu vermieten. 102a

Elisabethenstraße 38.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör per 1. April ev.
auch früher zu vermieten. 14a

Näheres Obergasie 14

Schöne große
3 Zimmerwohnung

mit abgeschlossenem Vorplatz, Gas
und Wasser, sowie2—4 Mansarden
zum 1. April an ruhige Leute zu
vermieten. Zu erfragen (40

Lechfeldstraße6 pari.

Freundliche
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör an ruhige Leute zn
vermieten. Daselbst auch eine kleine
Wohnung  zu vermieten.
83a Mühlberg 14.

Erster Stock
Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Linoleum belegt nebst Küche,
Speisekammer und 1 bis 2 Man¬
sarden in allem Zubehör, Leucht-
und Kochgas vorhanden per 1. April
zu vermieten. (178a

G. Corvinus, Saalburgstraße 4.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör(abgeschl. Vorplatz) per
1 April 1915 zn vermieten.
5128a Castillostraße 7.

3 Zimmerwohnung 512 ?«
mit allem Zubehör nebst Gartenan¬
teil im 1. Obergeschoß nieines Doppel¬
hauses in der Seifgrundstraße Nr. 7
ist vom 1. April 1915 ab zu ver¬
mieten. Christian Lanz,
Maurermeisteru. Bauunternehmer

Dornholzhausen.
Schöne, sonnige3 Zimmerwohnung
in freier gesunder Lage, mit Garten¬
anteil u. Zubehör sofort oder später
zu vermieten. (568a

E. Karw ath,  Valkenierstraße.

Schöne (416a
3 Zimmerwohnung

mit Küche und Zubehör sofort an
ruhige Leute zu vermieten,

Mühlberg 11.

3 Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. 4a

Odergaffe 16.

3 Zimmerwohnung
Näh. Bahnhof an kl. Famile zu
vermieten. Näheres (594a

Ferdinands-Anlage 19 p.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. Louisenstraße 26, III
624a) bei E. Förder.

Zwei
3 Zimmer-Wohnungen

mit Zubehör, Gas und elekt. Licht
znm 1. April 1915 zu vermieten.
35a Löwengasse 9.

Schöne
3 Zimmerwohnung

zu vermieten 436a
Frankfurter Landstraße 43

Gonzenheim.

Schöne Wohnung
1. Stock 3 Zimmer nebst einem
hübschen graden Mansardenzimmer,
Küche, 2 Keller, Gas und elektr.
Licht sofort oder später an ruhige
Leute zu vermieten. Näheres
607a) Elisabethenstraße 25.

(413aFreundliche x-
3 Zimmerwohnung

überall elektr. Licht zu Mk. 25 so¬
fort zu vermieten.

. 3 Zimklwihnimg
mit Gas, Wasser und rlektr. Licht
sofort zu vermieten. (713a

Hinter den Rahmen 11a.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör, elektr. Licht, im I. St.
sofort zu vermieten. (590a
J . Kerber , Gluckensteinweg 18.

3  Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort oder später zu
vermieten. g22a

Sttchelfeldstraße 3.

Modern ausgestattete
2  Zimmerwohnung .

mit Bad, Balkon, Elektrisch Licht.
Luwleumfußböden rc. zu vermieten.
Gonzenheim, Hauptstraße 12. (18a

Eine schöne
2  Zimmerwohnung

m. abgeschloffenem Vorplatz mit Zube¬
hör im 1. Stock sofort zu vermiten.
46a Wallstraße 33.

2  Zimmer -Wohnung
Zum 1. April zu vermieten.
229a Sbergasfe 1.

Freundliche
2  Zimmerwohnung

an ruhige Leute zu vermieten.
73a Mühlberg 49.

Schöne
2  Zimmerwohnung

mit Linoleum belegt nebst Küche u.
Speisekammer und allem Zubehör,
Leucht, u. Kochgas vorhanden sofort
zu vermieten. (190a

G. Corvinus,
Saalburgstraße 4.

Eine neu hergerichtete
2  Zimmerwohnung

mit allem Zubehör an ruhige Leute
auf sogleich zu vermieten
128a) Lang,

Höhestraße 32.

Zwei Zimmerwohnung
(parterre, große Küche, Gas,) ab
1. April ev. früher, zu vermieten.
Preis vierteljährlich 75 Mark.
336a) Pfannkuchen, Mühlberg 5.

Kleine, fteundliche s385a

2 Zimmerwohnung
mit allen, Zubehör im Vorderhaus
Odergasse 18 zu vermieten.

Zu vermieten:
Eine 3 u 2 Zimmerwohnung
44a) Louisenstraße 74.

2  Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
50a Louifenstr . 5.

Kleine Wohnung
auch einzelne Zimmer an ruhige
Leute zu vermieten bei (368a

E. Wagner,
Kasernenstr. 1, I.

Eine
2  Zimmerwohnung

Gas, Wasser, sowie Stallung und
allem Zubehör per 1. Aprit zu ver¬
mieten. 926a

Neue Mauerstraße 9.

Schöne (898a
2  Zimmerwohnung

parterre billig zu vermieten.
Näheres Mühlberg 17.

Wohnung
1 Zimmer, große Mansarde nach
der Straße gelegen, mit Zubehör, bei
Uebernahme. von einigen Hausar¬
beiten an ruhige Leute bis 15. April
oder 15. Mai zu vermieten.

Näheres vormittags (803a
Louisenstraße 85, I.

zu vermieten
2 Wohnungen wi3a

Obergasse 2.

Wohnung
3 Parterre Zimmer mit2 Man¬
sarden, Küche und Zubehör zum
1. April zu vermieten Zu erfragen
im Hinterhaus vormittags. (1»da

Ferdinandstraße 24.

2 kleine Wohnungen
mit Gartenanteil und eine Schlaf¬
stelle zu vermieten. Zu erfragen
377a Dietigheimerstraße 13.

Kleine Wohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. 234a

Elisabethenstraße 29.

Wohnung
im Seitenbau I . Stock, bestehend:
2 Zimmer, Küche nebst Zubehör zu
vermieten. 5?a

Zu erfragen: Louisenstr. 6117*.

Wohnungi
im 1. Stock mit Wasser und Siel¬
anschluß zu vermieten. Zu erfragen
im 1. Stock Schmidtgasse 5.

Herrschaftliche Wohnung
1. Etage, 5 Zimmer, Bad, Küche,
2 Mansarden (elektr Licht, Gas,
Warmwaffer-Vorrichtung vorhanden)
wegen Einberufung sofort  zu
vernrieten. Näheres (626a

August Metzger, Höhestraße 10.

Hochparterre
Wohnung , 5 Zimmer, Küche
und Zubehör, Kiffeleffstr. 11
per 1. April oder sofort zu
vermieten.

Näheres (471a
Ritters Parkhotel.

lodprtmf
Ferdinandftr . 23

4 Zimmer» Küche und allem
Zubehör, Gas , Elektr . per
1. April ev. fv f o r t zu ver¬
miet e n. (506a

Näheres
Scheller» Metropole.

Wohnung
3 Parterre - Zimmer mit Küche
und allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. (4953a

Audenstraße ».
Schöne

Mansardenwohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
4929a Louifenstr . 23.

Eine schöne
Mansardenwohnung

2 Zimmer, Küche, Keller zu ver¬
mieten. 4869a

Erny, Hallenmeister
Oberurseler Pfad 14.

Schöne
Mans arden-Wohnung

5 Zimmer und Küche, ganz oder
geteilt, sofort zu vermieten. 4896a

Louifenstr. 143.

Schöne

Mknsar-emihnullg,
2 Zimmer, Küche, Kammeru. Zu¬
behör an ruhige Leute sofort zu
vermieten. 35ba

Louisenstraße 21.

Mansardenwohnung
zu vermieten. (765a

Neue Mauerstraße 14.

Zwei kleine Zimmer,
unmöbliert im ersten Stock, mit se¬
paratem Eingang, nebst einer Man¬
sarde sofort zu vermieten.

Carl Deisel,
717a) Louisenstr 44.

Villa Ottilienstraße
ist per 1. April 1915 au
Dieselbe emhält 6 große DsÄj L Zwe

ledei» g
lDm unw

500Dm Garten. Die Villa jd'f
eine Veranda von^10 j{ niaau
ijvyuLJiu wuiit ». xj ic -UIUÜ ist̂
allen Einrichtungen der Neuzcĥ { a®j5.' eP“;“fclj lvar,sehen: Heizung, Kalt- und
wasser-, Elektr. ». Gasleitung

Näh. Castillostraße 8. V . ©an« fl
Sctbc»

de
Schöne Aussicht^

Hochparterre
6 Zimmer, mit Bad, 2 Keil« 1!n  3°
Mansarden per 1. April zu OetaiiJJ di'

Näheres daselbst ' " iw"
660a) Hinterhaus I.

10 Zimmer- ^Landhaus
mit Balkonen, Loggia, verg(,
Veranden und gedeckter Garten?«!

glS

sein

haweU »

Zu erfragen: Louifenstr.
Embach und gut

möbliertes Zimmer
zu vermieten.

Höhestraße 11, ijj"

Möbliertes Zimmer
und ein leeres , heizbare;

Mansardenzimmer
zu vermieten. S

Neue Mauerstrabe li
2 Zimmer

Küche und sämtlichen Zubehör
vermieten.

Wolfsschl

Ein Zimmer
mit Nebenraum, Dampfheizung
Wasser für 20 M monatl. zur
Louis Lepper, Löweng. 7. (6

Schön möbl. ZimmerM« ,
zu vermieten. (SMeisaMl

Löwengasfe 5 pan WiaktiM
Red»

Gut und einfach
möblierte Zimmer

zu vermieten.
Elisabethenstr. 32

3 Zimmer mit Küch
zu vermieten

nt und
!n dern
ch Frau
>nd Pfar^
>als auf
nd befchl
»lle zu

Dorotheenstraße
D ach das

Ein möbl. Zimmer
im 1. Stock mit Balkon per'
zu vermieten. Näheres

Fritz Schick's Buchhandlung

at umzi
inerseits
«terftühi

Ein möbl. Zimmer
mit Pension in der Nähe der ™en »n
ferne sofort zu vermieten.
642a Höhestraße2 pari.

Schön möbliertes, separ. heizt.
Zimmer

billig zu vermieten.
Schulstraße 11, I. ©■

Kleiner Laden
in der oberen Louisenstraße per
fort oder später zu vermieten.

Näheres: I . Fuld,
Louifenstr. Als

Ein kleiner Laden
zu vermieten.

Louisenstraße
4950a Joseph Ker

2 Läden
zusammen oder getrennt, evt. »
Wohnung , auf 1. Aprils
später in bester Kur läge zu vermiß
Näheres Hotel Braunschv^

Erster Stock
zu vermieten

Saalburgstraße lj

SchlasstM
zu vermieten ym

Mußbachstraß eJ>

P

Homburgv. d. H.



Kleinmütigen.
. . . s den Anfangsbericht

tieJ östlichen Schlacht:
Ŝ .- doch packe !- hat ängstiglich

K " -r im H" ,en gedacht . - -
llße » Andrer neben ihm spricht:
}vern>0 . als ew cht js doch zu groß -
»e fic 3 ®^ p acke ' s die Un ’re net " " —
^45 ? LNN0“ wie wild , auf ihn los:
me? $& kt er rem

i £ *I . vielleicht , die packe ' s  net?'dein'

und̂ i- nor ganz ' ohne Bang
ipfcfe ’s - MM

werden zu lassen , schloß der Herr Bürger¬
meister Hasselmann die Versammlung,

Weitzkirchen i . T ., 12 . März . Auf dem
hiesigen Bahnhof geriet heute früh der
Sattlehrling Johann Rose aus Stierstadt,
der auf den um 6. ,2 nach Frankfurt ab¬
gehenden Zug springen wollte , unter die
Räder wurde sofort getötet.

unn wenn die Schlachtefront
-P - K lp ° " a„ d emol noch so lang !"
mb 5g fii ;t « ar, 0
itunq.^ ein Hindenburg Sieg heraus

^ie jubeln im Chor:
(gctbeit, ft ^ t , die brave Kerl !"

^t °Liner dem Andern in ' s Ohr.

»-m Hurrah — der Wacht am Rhein!
i" Lei Jeder vergißt:

, d e s P a cke — das ha 'mer , a
8. _ _ von jeher gewitzt !“

ine»

A . M.

Jus der Umgebung.
1t ä « . «nnheim , 13 . März . Am Donners.

e fn ll b. Mts . fand int Saale des
„ l> ? Liofs" dahier eine Versammlung

artÄ ^ der über die Losung unserer Zeit
«f it, l" Heimat Zurückgebliebenen ver-
e eî ' 2 wurde : „ Mobilmachung des Ackers
nhffl  ff « Küche, der Pflugschar und desKoch-

"use»z>id^ Versammlung wurde von Herrn
Üimeister Hasselmann eröffnet und ge-
t Zn seiner Ansprache wies er auf den
“fl tzrnst der Zeit hin , erwähnte die
"ett die uns in der Heimat gestellt
»nd bat einen jeden , an seinem Teil

üubelfen, damit wir in dem uns schmäh
»uraezwungenen Krieg gewinnen . Dann
lte er Herrn Pfarrer Paulus das Wort,
Mr den vom Rhein . Mainischen Ver-

Ei Volksbildung in Frankfurt ver¬
alteten „Lehrgang über die Kriegser-
itunflsftage und die Feldbestellung wäh
d der Kriegszeit " berichtete . Wie ein
i Faden, sagte er , zog stch durch alle

M und Vorträge der Satz : die Zeit ist
,» furchtbar ernst , so ernst , daß jeder mit
:j et  Sparsamkeit mithelfen mutz, um

ichzuhalten. Dann verbreitete er stch
t die wirtschaftliche Lage Deutschlands.
!t Industrie und Landwirtschaft , Gesund-

iflcgc und Kleingartenbau und leitete
über zu dem eigentlichen Thema des

dz, über das Frau Bröll aus Oberursel
Die Organisation der Kriegswirt-

ilflMl gastlichen Beratung auf dem Lande " Die
m  ietiatnmlung folgte den hochinteressanten

Wraktischm und zeitgemätzen Ausführungen
»Munin mit gespannter Aufmerksam,

eit und zollte ihr den gebührenden Dank
n der nun folgenden Aussprache , an der

iun

Silier
zbükki
mer

. c
atze
r
Zubehöri

fssG

er
»eizunz
itl- zu
7. (i

! 5 part,

h
ilmer

dg! ch Frau Bröll und die Herren H . Wagner
nstr. 32,

irafe 26.

inner
it per sasl

ich
handluuz

nd Pfarrer Paulus beteiligten , wurde noch
mls auf den Ernst der Zeit hingewiesen

x lld beschlossen, auch hier eine Beratungs-
.nUP jße zu schaffen. Mit der Mahnung , nun

(61 iich das Erhörte zu beherzigen und in die
at umzusetzen, und mit dem Versprechen
nerseits, der Beratungsstelle die nötige
«terstützung seitens der Gemeinde zuteil

„Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höhe. 13 Mürz 1915

Tages -Neuigketten.
Unwetter auf See . Blättermeldungen

aus Marseille zufolge , mutzte der Dampfer
„Eugene Pereire " , der am Dienstag von
Marseille nach Algier ausgelaufen war und
195 Passagiere an Bord hatte , infolge eines
Sturmes gestern nach Marseille zurückkehren
Infolge des Seeganges wurde der Vorder-
mast weggeschwemmt Die Kabinen , Salons
und Maschinen sind von Wasser vollgelaufen.

Zugsunglück Wie Genfer Zeitungen aus
Madrid gemeldet wird , entgleiste ein Per¬
sonenzug , der zwischen Vigo und Madrid
verkehrt , in Asturien . Zwei Personenwagen
und ein Gepäckwagen wurden zerstört . 18
Personen wurden getötet , darunter der Di¬
rektor und Mitglieder eines Wandertheaters.

Kriegsliteratur.
Eine „Fliegernummer " bringt die Kriegs¬

lese — Kriegsausgabe der Zeitschrift Die Lese
jetzt heraus , die bemerkenswerte Beiträge

von Gustav Lilienthal , Wilh . Schmidtbonn,
Karl Ettlinger und anderen enthält . Dieser
äutzerst interessanten Nummer ging vor kur¬
zem eine Eeschichtsnummer voraus , in der in
kurzen Ausschnitten aus der Eeschichtsschrei
bung vom Altertum bis zur Neuzeit die Ent
wickung des Wesens der verschiedenen Kriege
gezeigt wrde . So ist die mit vorzüglichen Bil¬
dern versehene Kriegslese nach wie vor be¬
müht , die wichtigsten literarischen , geschicht¬
lichen und künstlerischen Momente festzuhalten,
die dieser Krieg darbietet , oder die in Be
Ziehung zum Kriege gestellt werden können.

Kurhaus Bad Homburg . ^
Sonntag , 14. März

Nachmittags von 4 '/a—5 /2 Uhr Konzert
in der Wandelhalle bei Kaffee , Thee usw

Abends 8 Uhr:
KONZERT  im Konzertsaal.

1. Choral : „Lobeden Herrn , den mächtigen
König .“

2. Ouvertüre zur Oper „Die
sicilianische Vesper “ Verdi.

3. „An der Weser “, Lied Pressei.
4. „Herzdame “, Gavotte Qzibulka.
5. Grosse Fantasie aus der

Oper „Der Prophet “ Meyerbeer.
6. „Rosen aus dem Süden “,

Walzer * Strauss,
7. Slavische Rhapsodie Friedemann.
8. „Frisch drauf los !“ Marsch Blon.

NachmluatjS 5 Uhr HO Min . : Herr Plärrer
Wenzel . (Ev . Jod 13, >.

Mittwoch , den 17 März , abends 8 Uhr 30
Min : Kirchliche Gemeinschaft.

Donnerstag , den 18. März , abends 8 Uhr 10
Min . : Passionsgottesdienst mit Kriegsgebet und
anschliehender Abendmadlsfeier.

Gottesdienst Inder evang . Gedächtniskirche.
Am Sonntag Lätare , den 14. März 1015.
Do mittags 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Wenzel.
Mittwoch , den >7. März , Abends 8 Uhr 10 Min.

Paffionsgottesdienst mit Kriegsgebet.

der
Gottesdienst - Ordnung

katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt
zn Bad Homburg.

Sonntag , den 14. März , morgens 6»/, Uhr:
Frühmesse — 8 Uhr : hl. Messe für Verstorbene —
91* Uhr : Hochamt mit Predigt — U »/a Uhr : hl.
Messe nach bestimmter Meinung — Nachmittags
2 Uhr : Christenlehre — Abends 8 Uhr : Fasten
predigt.

Montag , den 15 März morgens 7 Uhr : heil.
Messe für einen Verstorbenen.

Dienstap , den >8. März , morgens 7 Uhr : hl.
Messe für Pfarrer Stumpf.

Mittwoch , den 17. März , morgens 7 Uhr : hl
Messe für Robert JaeckU.

Donnerstag den 18. März morgens 7 Uhr:
hl. Messe für Lehrer Joseph Urban aus Hochheim.
Nachmittags v.«Uhr an : Gelegenheit zur hl. B ichte.

Freitag , den 19. März (Fest des hl. Joseph »,
morgens 7 Uhr : Amt für die Gemeinde zu Ehren
des hl. Joseph vor ausgesetztem Allerheiligsten.

Samstag , den 20. März , morgens 7 Uhr : hl.
Messe für den gefallenen Krieger Hch. Hanselmann

Jeden Abend 8 Uhr : Andacht mit sakramen»
talischrr Segen ; am Dienstag,Mittwoch u.Donners-
tag : dreitägige Andacht zur Vorbereitung auf
das Fest des hl. Joseph.

Sonntagnachmiltag um4t/ - Uhr : Versammlung
des Dienstdoteno reins ; abends nach der Fasten»
predigt : Versammlung des Jünglingsoereins.
Am Montagabend um 9 Uhr : Versammlung des
Gef»llenvereins . Am Mittwochabend 9 Uhr : Ver'
fammluns des Männereretns _

Volkes zu verdanken haben . Alle Gerüchte
über bevorstehende Zwangsmaßnahmen ent¬
behren mithin jeder Begründung und wider¬
sprechen den Absichten der maßgebenden
Stellen.

Stuttgart . 12 . März . (T . ll .) Das könig¬
liche stellvertretende Generalkommando Stutt¬
gart teilt mit , General der Infanterie v.
Fabeck , der gegenwärtig kommandierender
General des 13 . (Württembergischen Armee-
Korps ) ist, ist zur besonder «« ^ Verwendung
befördert worden . Zu seinem Nachfolger
in dem Kommando des württembergischen
Armeekorps wurde Generalleutnant Freiherr
Theodor v. Walter , der seither mit der
Führung des badischen Armeekorps beauf¬
tragt war , ernannt.

Brüssel . 12 . März . (WTB . Nichtamtlich ) .
Eeneralgouverneur Freiherr v . Vissing be-
gibt sich zu der Tagung des preußischen
Herrenhauses vom 15 . dis zum 19 . März
nach Berlin . Mit seiner Vertretung hat er
den Gouverneur von Antwerpen , Freiherrn
v . Huene beauftragt.

Paris . 12 . März . (WTB . Nichtamtlich ) .
:r „Temps " meldet aus Le Havre : Der

belgische Kriegsminister hat beschlossen, eine
neue Uniform für die belgische Armee ein-
zuführen . Die Uniform wird aus braun-
grintlichem Khakituch hergestellt und soll die
Sichtbarkeit der Soldaten im Felde bedeu¬
tend herabsetzen.

GottesdienstDrdnung
der kathol Pfanei St . Johannes der Täufer

Bad Homburg Kirdorf.
Sonntags 1/28i hr : Frühmesse /̂zl »Uhr : Hochamt

mit Predigt , 1li2 Uhr : Andacht . 1I«'  Uhr:
Fastenpredigt.

Werktags : 7 Uhr Schulgottesdienst . 8 Uhr : hl. Messe
Samstags ist dir 8 Udr Messe in der Kapelle des

Schwesternhauses.
Jeden Tag abends 1/28Uhr Kriegsandacht.

Christliche Versammlung . Elisa,
bethenstr . 19a, I . Jed . Sonntag Dorm
11— 12 Uhr für Kinder ; jed . Sonntag Abend
von 8— 9 Uhr öffentl . Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8z-, Uhr Bibel - urd Ge
betftunde.

Montag , den 15. März.
Abends 8 Uhr im Konzertsaal:
Kinematographische Vorführungen.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Am Sonntag Lätare , den 14. März 1915.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

Holzkausen (1. Kor . 6, 0)
Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst . Herr

Dekan Holzhauseu.

Kleine Kriegsnachrichten.
Berlin , 12 . März . (W . T . B . Amtlich ).

Gegenüber Gerüchten über bevorstehende
Zwangsmaßregeln zur Einziehung des in
deutschem Umlaufe befindlichen Goldes für
die Reichsbank verweisen wir auf die von
dem Staatssekretär des Reichsschatzamtes in
der Reichstagssitzung vom 10 . März abge¬
gebene Erklärung , in der als besonders er
freulich hervorgehoben wird , daß der erheb
liche und fortgesetzte Zuwachs der Reichsbank
in Gold stch auf dem Wege durchaus frei¬
williger Betätigung vollzogen habe . Der
Reichsschatzsekretär fügte hinzu : Jedenfalls
wollen wir bei dem Gold für die Reichsbank
auch künftig ohne Zwang auskommen und
stolz sein , datz wir den von Woche zu Woche
stch vollziehenden Zuwachs ausschließlich der
vaterländischen Gesinnung unseres deutschen

Heutiger Tagesbericht.
Letzte Meldung.

Erohes Hauptquartier.  13 . März,
vormittags . (W . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Südlich oou Ypern wurde « vereinzelte An¬

griffe der Eugläuder mühelos abgewiesen.
Unser zur Wiedergewinnung des Dorfes

Reuve Chapelle augesetzter Angriff stictz nach
anfänglichem Erfolg auf eine starke englische
Ueberlegenheit und wurde deshalb nicht durch¬
geführt . Die Engländer entwickelten in dieser
Gegend eine lebhafte Tätigkeit mit Fliegern,
von denen vorgestern ein , gestern zwei heru «-
tergeschoffeu wurden.

In der Champagne flackerte an einzelnen
Stellen der Kampf wieder aus . Alle franzö¬
sischen Teilangrifse wurden mit starke « Ber«
lüsten für den Feind abgeschlagen , 200 Ge¬
fangene blieben dabei in unserer Hand.

Nebel und Schnee behinderten in den Bo-
gesen die Eefechtstätigkeit.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Russen wichen aus der Gegend von

Augustow und nordöstlich bis hinter de« Bobr
und unter die Geschütze von Grodno zurück.

Am Orzyc nordöstlich von Prasznysz
wurde ein russischer Angriff abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.

Mehlspeisen und SuppenZ
aus Dr. Oetkers Gustin sind billig,  nahrhaft
und wohlschmeckend. Keine deutsche Hausfrau

wird noch das englische Mondamin kaufen.
In Paketen zu 15,30 und 60 Pfg. überall zu haben.

unter

ir. heizt.

Holzversteigeruug
Dienstag, den 16. März ISIS vorm. 10%Uhr anfangend,

che der bs« en in Bad Homburgv. d. H., im Kirdorfer Markwald , folgende
chlorten zur Versteigerung:

Nadelholz:  27 Stämme — 16,23 Fstm., 68 Rm Nutzscheit.
188 Rm. Scheit und Knüppel, 4250 Wellen.
Buchen:  2 Rm. Scheit, 3100 Wellen.
Eichen:  100 Wellen.
Die Zusammenkunft ist am Wurzelweg, am Eingang des Waldes.
Bei sehr ungünstiger Witterung wird die Versteigerung bei Josef

artin Braun (Gasthaus „zur Stadt Friedberg - ,) dahier abgehalten.
Bad Homburg-Kirdorf, am 10. 3. 1915.

Der Magistrat II. :
Ae i g e n.

iben
aße PN
liefen.
fuld,
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r verinir

(f
traßeI4

iT
atze

| ) eit Heldentod für Kaiser und Vaterland
starb durch einen Unglücksfall auf fernem Meer,
mein innigstgeliebter, treuer, einziger Sohn, unser
lieber Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Vetter

Heinz Roth
Ober-Maschinisten-Maat

Ritter des Eisernen Kreuzes.

Wer ihn gekannt, so gut, so brav und schlicht,
Vrrgißt ihn nicht!

, Berlin, den 12. Mär/ 1915.
Friedrich-Karlstr. 3.

I» tiefem Schmer; im Namen der Hinterbliebenen:
Iofephine Roth, geb Sauer.

C935

Eingefangen
wurde am 12. März 1915
ein braun u. weißer Jagdhund.

Der Eigentümer kann denselben
gegen Erstattung der Fanggebühr,
den Jnsertionskosten und 25 Pfg.
Futtergeld pro Tag bei dem Hunde¬
fänger Philipp Müller in Empfang
nedmen, andernfalls die Tötung
des Hundes, nach 3Tagen angeordnet
wird. (947

Bad Homburgv.d. H., 13. 3. 1915
Der Magistrat:
(Steuerverwaltung).

Zeugnis:
„Ihre Herba -Seise habe ich mit
Erfolg angewandt gegen

Flechten
Mitesser und kann Ihnen für dieses
vorzügliche Mittel meinen (besten
Dank aussprechen"

A. Freund,  Hamburg.
Obermeyer 's Medizin .-Her¬
ba-Seise ä Stück 50 Pfg., mit
ca. 30u/0 Herbafluidextrakt
verstärkt Mk. 1— Z. h. i. d.
Apothekenu. i. d. Medizinal-Drog.
<E. Kreh, Drogerie Otto Doltz,
u. W . Engländer , Parfüm.

Sofort wirken! %
Herba Vera Bonbons bei

Husten-Qual ! Hoch gesch. als Liebes¬
gabe von unseren braven Truppen
ü Dose 80 P g Otto Voltz , Drog.

An meine werte Kundschaft!
Nach Regelung der Mehlverhältuisse und nach Einführung der Brotkarten

in Gonzenheim(Obertaunuskreis) bin ich wieder in der Lage, Brot gegen
Markenabgabe nach Homburg zu liefern — Indem ich für das mir ge¬
schenkte Vertrauen herzlich danke, bitte ich höflichst, mir dasselbe auch
weiterhin zukommen zu lassen.

Für prompte Lieferung und pa. Ware nach Vorschrift werde stets
Sorge tragen.

Hochachtungsvoll
Thür.-sächs. Brot - und Feinbäckerei

Paul Weber
Bestellungen per Karte Gonzenheim»
vergüte mit 10 Pfg. Telefon 564.

(irüne (Iliratil -Kemcife
vorzüglich , sparsam im Gebrauch

867  Bier & Henning , Seifenfabrik.
Wie Frauen sparen!
In der „Kleidung " dadurch , daß sie
das großartige Favorit - Moden-
Album (nur 60 Pfg .) mit seinen
wundervollen Vorlagen zu Rate
ziehen . Alle Modelle können mit
Favorit -Schnitten preiswert nach¬
geschneidert werden . Erhält !, bei

Heinrich Stötzer
804 ) LouistNstraße bl.

Lehrling
zu Ostern gesucht
Schreinermeister Ph . Walter,

H a i n g a ff e 9.

Pension
auf längere Zeit von Ehepaar, Woh¬
nung und Schlafzimmer in nur gu¬
tem Hause bei mäßigem Preise.
Offert unt. A. St . 950 a. d. Exp.
ds. Blattes.

Wäsche
zum

Waschen
und

Bügeln
auch werdenlvird angenommen,

Vorhänge gespannt.
Wascherei E. Martin,

Tbomasstraße 10. 813
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Evangelische
Kircheiktm.

Zur Vermeidung koste fälliger
Einziehung wird der Entrichtung
der noch rückständigen Kirchen¬
steuer bis spätestens 24. März
entgegengesehen.

Homburg v. d. H., 12. 3. 1915
929 ] Vaer.

Der

Ktlhnungsiiariinslhllig
für das Jahr 1915/IS liegt von
heute ab 14 Tage für die Pfarr-
angehörigen im Pfarrhaus
zur Einsicht auf . [932
Kath. Kirchengemeinde

Bad Homburg.

Wipfra.
)ündin ] bei Oberstedten a.10.abends.
Siederbringer erhält Belohnung.

Vor Ankauf wird gewarnt. [928
Oberursel» Schlenkergasse2

Verloren
am Dienstag ein Halbschuh . Ab-
zngeben Louisenftr . 159. [938

Wir suchen zu Ostern 1915
1imd) 2Lehrlinge

aus guter Familie , welche die ein¬
jährige Berechtigung besitzen. Be¬
dingung-n günstig. [933
Spar - ii . Borschutzkafse

zu Homburg v. d. Höhe
Eingetragene Genossenschaft mit be-
_ schränlter Haftpflicht._

Arg. Klndkwngkn
[Brennabor ] fast neu, preisw . zu verk.
Zu eif. i. d. Geschäftsst. ds Bl . u. 888

Suche per sofort
2 tüchtige

Zwiebackbäcker
Henry Pauly , Zwiebackfabrik

726 ] Saalburgstruße.

Ausläufer
für sofort bei gutem Ge¬
halt sucht
es

Carl Deilel.

gesucht.
Schlosser

941
Valentin Jäger.

Eme ordentliche
Wasch- mt* Putzfrau

gesucht. Louisenftr . 96,11 [948

aus
Lehrmädchen

guter Familie gegen steigende
Vergütung gesucht. [943

L. Staudt 's , Buchhandlung.

Austrägerin
oder Austräger für sofort gesucht

L. Staudt 's»
942 ] Buchhandlung.

f as seither von Zahnarzt Grieb(Derendurg Nachfolger) inne¬
gehabte Gefchäftslokal u.

Wohnung ist sofort weiter zu ver¬
mieten Ebendaselbst schöne Woh¬
nung möbliert oder unmöbliert bil¬
lig zu ve,mieten Rcfl .ktant bietet
sich auch günstige Gelegenheit zum
Kaufe der kleinen Villa . i930a
' Näheres : F .rdinandstr 7. II.

Schöne

SechsWinn-Wohnung
[ Bad , extra Gasbadeofen ] überall
elektrisches Licht, nebst einem Stück
Gartenanteil , znm 1 April d.J . zum
Preis von M 959. — zu vermieten.

Näheres durch Herrn
Nikolaus Kunz,

758 ) Saalburgstraße 52

Laden
in guter Lage zu vermieten . Näheres

Louisen st raße 85
870 ] bei Kliemann.

..Tau «»,bote " Bad Hamburg o. d. Höhe. 13. Dii

Kurhaustheater Bad Homburg.
Direktion: Adalbert Stefster.

- ■—- -

Donnerstag , den 18. März 1915, abends7‘/4 Uhr:
19. Vorstellung im Abonnement.

Dorf und Stadt
fht#Ttn O Qf ne.

Schauspiel in 2 Abteilungen und sieben Bildern v. Charlotte Birch-Pfeiffer.
In Szene gesetzt von Wilhelm Hellmuth.

Erste Abteilung in zwei Bildern.
„Das Lorle"

Hugo Stern

Personen:
Reinhardt. ein Maler
Stephan Reichenmeyer, Kolaborator der fürstlichen

Bibliothek . . ,
Der Linde wirt . . . .
Lorle, seine Tochter
Bärbel seine Base
Christoph Balder , ein junger Bauer
Martin ein Knecht [

Die Handlung spielt in einem Dorfe auf dem Schwarzwald.
Zweite Abteilung in fünf Bildern.

„Leonore"

Heinz Kraft
Wilhelm Hellmuth
Marianne Saling
Therese Wald
Fritz Möller
Arthur Ernst

Personen:
Der Fürst . Alwin Helgon
Ida von Felseck, seine Nichte . . Alide Ballin
Amalie von Rieden, ihre Verwandte u. Gesellschafterin Ruth Steinegg.
Leutnant von Werden, Kammrrjunker . . Hans Werthmann
Reinhard . . . . . . Hugo Stern
Leonore
Bä bel
Stephan Reichenmeyer
Christoph Balder
Diener der Gräfin .

Marianne Saling
Therese Wald
Heinz Kraft
Fritz Möller
Johann Martinelli

Die Handlung spielt 2 Jahre später in der Residenz eines kleinen Fürstentums.
Nach dem 2. und 6. Bild große Pausen.

910] Ermäßigte Preise.
Kassen-Oeffnung 68/4 Uhr . — Anfang 7' /4 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Kurhaus Lad Homburgv. d. H.
Montag , 15 März 1915» abends 8 Uhr

Kinematographische Vorführungen.
Programm.  1 Der Pferdedieb (Drama ) 2. Der König

Meeres (Drama in 3 Akten) 3 . Sein Fehltritt erkannt (Drama ) 4
sehr begehrter Preis (Hwuor ) — Ae, derungen Vorbehalten

Preise Restro . Pl . 75 nicht reservierter 50 4
Vorverkauf bei dem Kurhaus -Portier . Personen u. 16 Jahren keinen Zutritt

Klavierbegleitung . [917

des
Ein

Glück ’s Lichtspiele :: Bad Homburg Kirdorf
ii ii Kirdorferstrasse 40 . n n

Morgen Sonntag nachmittags 4 n abends 8 Uhr
Der grosse Kriminalroman:

Der unsichtbare Zeuge
in der Hauptrolle Dorlt Weixel, sowie (931TällZ"ElSCSr?5aer  dramatischer Tanz-Film in3Akten.

Mittags wird das ganze Programm gespielt.
Soldaten haben mittags halbe Preise.

Hardtwald - Restaurant.
Morgen » den 14. Marz

Große Kino-Vorführungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Fesselnde Drama 's, darvnter
„Das Telefon als Ankläger"

Kriegsdilder vom östl. u. westl. Kriegsschauplatz.
Natur -Aufnahmen in bunter Reihenfolge etc.

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein
l °g> « . Scheller.

Zar Erinnerung an die grosse Zeit
empfehle neuestens

Gedenkplatten in schöner Umrahmung für
alle Zwecke geeignet , auch für Vereine.

Armbänder aus Fnhrnngsringen
von Granaten , sowie aller andere Kriegs-
u . Erinnerungsschmuck werden in eigenen

Werkstätten angefertigt . (934

H. Kliemann, Goldschmiedemeisteru.Graveur.

Handbürsten von 10 Pfg . an
Zahnbürsten „ 40 „ „
Hutbürsten „ 75 „ „
Haarbürsten „ 90 „

Jede Bürste mit meiner Firma , verbürgt für erst¬
klassige Ware

Cai *l Kreh , gegenüber dem Kurhaus.
253) * Spezialgeschäft aller Toilette -Artikel.

Prima weisse Kernseife
sowie sämtliche andere Haushaltungseifen

fabriziert in bisheriger anerkannt bester Qualität und hat
fortwährend abzugeben (905

Emanuel Weugass , Seifenfabrik

Brotkarten.
Die Hamburger Brotkarten berechtigen von,

Mts an im ganzen Obertaunuskreis und umgeh
Karten des Kreises auch in Homburg zur Entnahm
Brot und Mehl.

Die Brotkarten müssen gut aufgehoben und
nach Verbrauch der Brotscheine nicht etwa wegg^
werden , denn die Ausgabe einer Brotkarte erfolg0®_ f _ die Ausgabe
gegen Rückgabe der alten.

Bad Homburg v. d. H .» den 12. März 1915.
Der Magistrat:

946) L ü b k e.

Erhebung ürr ßurlchliW
am 15. März 1915.

Durch Verordnung des Bundesrats vom 4. Man
ist eine Erhebung der Kartoffelvorräte am 15 . Marz
vorgeschrieben. In Homburg findet die Erhebung j.
Weise statt, daß ehrenamtlich bestellte Personen di,
zeigeformulare bis zum 14. d. Mts . von Haus
tragen und bis zum 17. d. Mts . wieder abholen.
Formular kann auch nach Empfang sogleich ausgeM
dem Ueberbringer wieder mitgegeben werden.

Anzeigepstichtig ist jeder» der Kartoffeh
Mengen von 1 Zentner (-50 kg .) und mehr in
sam hat . gleichviel, ob er Eigentümer ist oder nicht.'
räte unter 1 Zentner unterliegen nicht der Anzeige
Alle Kartoffelvorräte einschließlich der zu gewer[
Zwecken, zur tierischen Ernährung und zur Aussa^
stimmten Mengen sind anzuzeigen . Abzüge für benf1
verbrauch oder für Futterzwecke sind unzulässig . Die Ai,
haben in der Gemeinde zu erfolgen , in der die Kart
sich befinden , unter Umständen also in mehreren (Berneij

Zur Vermeidung von Doppelzählungen oder Auslaß ^ -
ist hierauf besonders zu achten. Vorräte , die sich aM
hebungstage auf dem Transport befinden , sind unverz» Mgen
nach dem Empfange von dem Empfänger auf dem JJ Z«1
stratsbüro . Zimmer Nr . 10, anzuzeigen . Die Eintragung» ?
Menge der Vorräte auf den Anzeigeformularen bar|p9l ceniIin Zentnern erfolgen.

Die Haushaltungsvorstände werden aufgefordest
Gewicht der in jeder Haushaltung vorhandenen K
Vorräte sofort festzustellen, damit die Erhebung ohne
ung und großen Zeitverlust für die mit der Erhebe
trauten Personen vor sich gehen kann.

Wer vorsätzlich die Anzeige , zu der er auf
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
erstattet oder wissentlich unrichtige oder unvollständig
gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs M
oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bch
auch können Vorräte , die verschwiegen sind, im Urteil
den Staat verfallen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Anzeige , zu der er auf Grund di
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Fch
stattet oder unrichtige oder unvollständige Angaben t
wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im
vermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monate»
straft.

Bad Homburg v. d. H., den 13. März 1915.
936) Der Magistrat.

urhaus Bad Hamburg
Mittwoch, den 17. März 1915» abends 8 Uhr
V. Abonnementskonzeri

des städtischen Kurorchesters unter Mitwirkung der KonzerA
Fräulein Else Pfaff aus Köln.

Leitung:  Herr 3 . Schulz , Stöbt . Kapellmeister.
Eintritt für Kurhausabonnenten frei, R ferv. Platz 1.50 Ml
Eintritt für Nichtabonnenten 1.50 , Reserv. Platz 3.— Ml

Die Damen werden höfl-chst geboten, ohne Hüte erscheinen zu '

3>»r$«lltarrnäbrnn$.
Am Montag , den 15. März nachmitiags4 Uhr

wird in der E rlö s er ki rche Herr Lau dw irtscha ft sinspk
K a y se r» Wiesbaden, einen Vortrag halt en über:

Die Bedeutung des Land- u. Gar¬
tenbaues für die Bolksernahrriiü

in diesem Kriege.
Es gilt nicht nur mit den vorhandenen Lebensmitteln spar?

sein, es ist auch erforderlich früh und möglichst reichlich Nahrung
hervorzubringen, damit der Aushungerungsplan unserer Feinde ^
wird und die schweren Opfer an Gut und Blut nicht vergeblichf
worden sind.

Sich hierüber belehren zu lassen und darnach zu handeln ist5t!
so gut vaterländische Pflicht wie der Kampf für 's Vaterland . ;

Jedermann , ohne Unterschied der Konfession in S 'adt und Land,
besondere alle, die durch Gartenbau oder Betrieb der Landwirtschaft>®
Lage sind, Lebensmittel zu erzeugen, sind dringend zu diesem .
eingeladen.

Der Vaterländische Frauenver^
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«erai .lw r̂ lich für die Schnftteuung ; Friede,ch Nachmann füll den Anzeige»:« ! Hetnrtch Schudt ; Druck und^Derlag^öcvudds Buchdruckeret Bad Homburg v d. H.
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